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MARKT & ZAHLEN  |  NACHRICHTEN

PAPIERFABRIK HAINSBERG  Für die insolvente 
und der zeit stillstehende Papierfabrik Hainsberg, Her -
steller von Recyc ling papieren, ist ein Investo ren pro -
zess eingeleitet worden. Derzeit werden sämtliche 
Möglichkeiten einer Wiederaufnahme der Produk -
tion geprüft und intensive Gespräche mit poten ziel -
len Investo ren geführt. Durch das Ruhen der Pro-
duktion können der zeit keine Kundenaufträ ge aus- 
ge führt werden. 
 
ADOBE-ALTERNATIVEN  Die Schweizerische Ra dio- 
und Fernsehgesellschaft (SRG) nutzt für ihre Bild-, Vi-
deo- und Audiobear bei tung zukünftig keine Soft -
ware von Adobe mehr, sondern günstigere Alter na ti -
ven. Die SRG hat entschieden, auf Programme wie 
Photo shop, Illustrator oder Pre miere zu verzichten und 
stattdessen Produkte von Affinity und DaVinci Re solve 
einzusetzen. 
 
MARKEN BEKANNTHEIT  Unabhängige Untersu -
chun gen der größten europäischen und US-ameri -
ka nischen Verbände und Organisationen, da runter 
der deutsche Gesamtverband der Wer be artikel-Wirt -
schaft e. V. (GWW), weitere Mitglie der des europäi -
schen Dachverbands EAC sowie ASI und PPAI aus den 
USA zeigen, dass Artikel mit Logo eine starke Mar -
ken bekanntheit erzielen und dabei im Ver gleich zu 
den meisten anderen Werbe möglichkei ten weniger 
Umweltbelastung verur sachen. 
 
DRUPA-STARTSCHUSS  Die drupa, Weltleit mes se 
für Printing Solutions, öffnet die Ausstelleran mel -
dung für ihre nächste Ausgabe: Vom 9. Mai bis 17. 
Mai 2028 wird Düssel dorf erneut zur globalen Büh-
ne für integrierte Druck technologien, auto ma ti sier -
te Produktions prozesse und industrielle An wen dun -
gen. Unternehmen aus aller Welt können sich ab so- 
fort online für die drupa 2028 anmelden. Der An -
meldeschluss ist der 31. Oktober 2026.  > drupa.de 
 
PAPIERPREISE ERHÖHT  Die Burgo Group hebt 
die Preise für holzfreie und holzhaltige Papiere um 
mindes tens 50 € pro Tonne an. Das Unternehmen 
reagiert damit auf gestiegene Kosten für Energie, Lo-
gistik und Rohstoffe infolge des Nahost-Kon flikts. 
 
KLIMAINITIATIVE  Mit einer großangelegten ge-
meinsamen Baum pflanzaktion im Harz setzt die Kli-
mainitiative der Druck- und Medienverbände ein 
deutliches Zeichen für aktiven Klimaschutz. Stellver-
tretend für ihre teilnehmenden Un ternehmen 
pflanz te der Bundesverband Druck und Medien e. V. 
(BVDM) Ende März 2026 mehr als 3.500 Bäume im 
Harz, einer vom Klimawandel stark betroffenen Re-
gion. 

Die deutsche Lack- und Druckfarbenindustrie ver-
zeichnete im Jahr 2025 einen Absatzrückgang von 
2,8% auf 1,4 Mio. Tonnen. Der Branchenumsatz sank 
dabei laut Verband der deutschen Lack- und Druckfarben-
industrie (VdL) um knapp 1,2% auf 5,8 Mrd. €. 
Die gesamtwirtschaftliche Schwäche habe im ver-
gangenen Jahr nahezu alle Sektoren der Branche be-
lastet. »Die deutsche Wirtschaft stagniert seit sechs 
Jahren und befindet sich auf dem Niveau von 2019«, 
erklärte VdL-Präsident Harald Borgholte. Da tief-
greifende strukturelle Reformen bislang ausgeblie-
ben seien, blieben die Wachstumsperspektiven 
schwach. Für das Jahr 2026 prognostiziert der Ver-
band einen weiteren Rückgang der Verkaufsmengen 
um 2%. 
Bei den Druckfarben sank die Absatzmenge im Jahr 
2025 um rund 5% auf 168.000 Tonnen. Der Umsatz 
belief sich auf 702 Mio. €. Während der Verpa -
ckungsdruck leicht wuchs, verzeichnete der Publika-
tionsdruck erhebliche Rückgänge. Für das laufende 
Jahr rechnet der Verband im Druckfarbenbereich 
mit einem weiteren Minus beim Absatz von 3%. 
Lacke und Druckfarben sind von petrochemischen 
Rohstoffen abhängig und spüren die steigenden 
Rohölpreise. Zentrale Vorprodukte wie Bindemittel, 
Lösungsmittel, Harze und Additive basieren häufig 
auf Rohstoffen, die aus Erdöl gewonnen werden. 
Der Iran-Krieg wirkt als externer Belastungsfaktor, 
der die strukturellen Herausforderungen verschärft. 
Zugleich geht der VdL davon aus, dass das gesamte 
Ausmaß der Auswirkungen die Branche erst noch er-
reichen wird und diese über ein Ende des Krieges 
hinaus noch über einen längeren Zeitraum spürbar 
bleiben werden. 

DRUCKFARBEN 

Der Markt bleibt 
angespannt 
 
Die Wirtschaftskrise schlägt sich auf 
den Druckfarbenmarkt nieder. Licht -
blick bleibt der Verpackungsdruck. 
Doch all das wird überschattet vom 
Iran-Krieg, der die Rohstoffpreise in 
die Höhe treibt.

ECO3  
Preiserhöhung für 
Druckplatten  
 
Zum 1. März 2026 hatte 
ECO3 eine weltweite 
Preis erhöhung für seine 
Offset-Druck plat ten und 
Chemikalien angekündigt. 
Laut Hersteller ist die se 
Entscheidung eine Folge 
des anhaltenden Anstiegs 
der Kosten für Alumini um 
(dem Haupt be stand teil 
von Offset plat ten) sowie 
der stei gen den Kos ten für 
alle aluminiumbezogenen 
Aufbereitungsprozesse. 
Zur weiteren Begründung 
der Preiserhöhung sagt 
Frederik Dehing, inter na -
tionaler Vertriebsleiter 
von ECO3: »Trotz unserer 
kontinuierlichen internen 
Effizienzbemühungen 
macht der starke Kosten -
anstieg in der Fertigung 
diese Preisanpassung un -
vermeidlich, um eine 
nachhaltige Liefer- und 
Servicequalität zu ge -
währ leisten.  
Die Fakto ren, die die Pro -
duktions kosten für Off -
set-Druckplatten in die 
Höhe trei ben, sind nicht 
vorüber gehend. Sie sind 
struk tu reller Natur, global 
und werden sich in abseh -
ba rer Zukunft vermutlich 
nicht umkehren.« 
Die Preiserhöhung liegt 
im zweistelligen Prozent-
Bereich, wobei die ge -
naue Preisanpassung von 
den spezifischen Eigen -
schaften jedes Pro dukts 
abhängt.  
Nach 2018 und 2021 ist 
diese Preiserhöhung für 
Druckplatten die dritte 
öffentlich dokumentierte 
des Unternehmens inner -
halb der letzten zehn 
Jahre. 




